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Die EU legt den Ko!ein-Grenzwert  
auf 200 Milligramm. Das entspricht  
2 ½ Dosen RedBull. Viele Teenies  
trinken mehr.          ! WIRTSCHAFT 8

Vier Dosen sind zuviel
Grosse Studie zu Energy Drinks

80 Milligramm   
Alle Marken  

enthalten gleich  
viel Koffein. 
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Luftige Bluse,  
tiefer  

Ausschnitt
«Tagesschau»-

Boesch sorgt  
wieder mal für 

Aufsehen.
 ! PEOPLE 14/15

HEUTE ABEND

MORGEN 20°

22°

Wie ein  
Instagram-Dieb 
Kasse macht
Künstler Richard  
Price klaut Fotos, 
druckt sie aus – und 
verkauft sie für ein 
Vermögen. Ehrliche 
User sind sauer.
 ! AUSLAND 6/7

Warum in der SVP 
alle auf Rickli gucken 
Im neuen Look liess sich Natalie 
Rickli von der Basis an die Spitze 
der Kandidatenliste für die 
 Nationalratswahlen bestätigen. 
    ! NEWS 2/3

Die Fifa lässt die 
Frauen los 
Immerhin beim Thema 
 Frauenfussball ist die Fifa 
fortschrittlich. Im neuen  
Game kicken die Damen mit.  
 ! SPORT 16/17

 

GEWINNEN SIE 25 000 FR!
Das Feriengeld liebt bereit. 

! SPIEL 8
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Vulkan ausgebrochen T
TOKIO – Mit einer spektaku-
lären Explosion ist im Süd-
westen Japans der Vulkan 
Shindake ausgebrochen. 

Mehr als neun Kilometer 
türmten sich die dicken 
schwarzen Aschewolken 
über dem Krater in den 
Himmel, wie Videobilder im 

japanischen Fernse-
hen zeigen.

Falsche Fünfliber en 
masse
BERN – Letztes Jahr 
wurden 16 654 fal-
sche Schweizer No-
ten und Münzen 
entdeckt – das sind 
fast dreimal mehr 
als 2013. Haupt-
grund für die Zunah-

me ist ein sprunghafter An-
stieg bei den gefälschten 
Fün(ibern (insgesamt 
14 084 Stück).

Negatives Wachstum
BERN – Der Frankenschock 
ist dafür verantwortlich, 
dass die Schweizer Wirt-
schaftsleistung im ersten 
Quartal 2015 erstmals seit 
2011 sank (–0,2%).

Blochers Sohn endlich  
aus den roten Zahlen X
DOTTIKON AG – Nach vier 
Verlustjahren machte die 
Firma von Markus Blocher 
(44) einen Gewinn von  
1,3 Millionen Franken. Der 

Pharma-Zulieferer Dottikon 
ES will in den nächsten drei 
Jahren massiv investieren.

Subventionen fürs Internet
WASHINGTON – Haushalte 
mit niedrigem Einkommen 
in den USA sollen laut der 
Telekommunikations-Auf-
sichtsbehörde FCC Zuschüs-
se für schnelles Internet be-
kommen. Begründung: Ein 
Breitbandanschluss sei ent-
scheidend bei der Jobsuche.

Neue Google Foto-App X
MOUNTAIN VIEW – Google 
will mit seiner «Photos»-App 
die Bildverwaltung revolutio-
nieren. Android-User können 

sie ab sofort downloaden. 
Desktop-User tippen:   
 www.google.com/photos

urs.helbling 
@ringier.ch

Vor vier Jahren war sie die 
bestgewählte National-

rätin der Schweiz. Die Zür-
cherin Natalie Rickli (38) er-
hielt 145 776 Stimmen und 
verwies sogar Christoph Blo-
cher (74) auf den zweiten 
Platz (6500 Stimmen weni-
ger).

Damals startete Blocher 
vom ersten Listenplatz. Jetzt 
ist sie in der Pole Position. 
Und steht darum im Ram-
penlicht. Zum Beispiel ges-
tern an der kantonalen  
Nominations-Versamm-
lung.

Ihr Auftritt: Nach Ein-
schätzung der Blick am  
Abend-Lifestyle-Redaktorin-

nen sehr burschikos. 
Schwarzer (Männer-)Gurt, 
freche Kurzhaarfrisur, dun-
kelblauer Hosenanzug – all 
das macht ihre Erscheinung 
sehr männ-
lich. Einziges 
weibliches 
Element ist 
die etwas gar 
hochgeköpfte 
hellrosa Bluse. 

Aufgefallen ist den Exper-
tinnen die dominante Pose der 
Politikerin. Und ihre dezente 
Schminke (Nude-Look).

Ihre Verspätung: Die 
Versammlung in der Turn-
halle hatte längst begonnen, 
als Natalie Rickli eintraf. Die 
Erklärung: Sie war an der 

Aufzeichnung 
der TV-
«Arena» (heu-
te 22.25 Uhr). 
Die Fernseh-
macher hatten 

sie gestylt und geschminkt.
Die Winterthurerin 

kämpft an vorderster Front 
gegen die Revision des Fern-
seh- und Radiogesetzes. Sie 

ist nach dem schwierigen 
Jahr 2012 wieder ganz die 
Alte. Damals erlitt sie ein 
Burnout, musste in die Kli-
nik und sich monatelang er-
holen. Rickli fehlte an zwei 
Sessionen, konnte fast fünf 
Monate lang nicht mehr arbei-
ten. Die SVP-Frau ist im Ka-
der der Goldbach Media 
(vermittelt TV-Werbung).

Das Aushängeschild der 
SVP hat eine politische Blitz-
karriere hinter sich. Vor acht 
Jahren scha!te sie den 
Sprung nach Bern. Vier Jah-

WAHLKAMPF → Zweieinhalb Jahre nach  
ihrem Burnout ist Natalie Rickli wieder voll im 
Saft. Und kommt jetzt sehr burschikos daher.

Rickli kam zu 
spät an die SVP-
Versammlung.

→ WAS SONST NOCH PASSIERTE

Man beachte die Blicke  
der drei Männer  
Natalie Rickli (38)  
gestern Abend an der  
Versammlung der Zürcher 
SVP in Volketswil. 

Sie hat bei der SVP 
die Hosen an
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Das geht ins Auge: Staat will 
Brillen-P!icht für Pornostars
Der Porno-Branche 
in Kalifornien blü-
hen harte Zeiten. 
Nach der Einfüh-
rung einer Gummi-
P!icht in Los Ange-
les legt die Ge-
sundheitsbehörde 
des Bundesstaats 
einen verschärften 
Massnahmenplan 
zum Schutz der 
Darsteller vor Aids 
und anderen sexu-
ell übertragbaren 
Krankheiten vor. 
Unter anderem 
wird darin das 
p!ichtgemässe Tra-
gen von Schutzbril-
len bei entsprechenden Szenen vorgeschlagen. Sehr zum 
Ärger vieler Branchen-Vertreter. Diane Duke von einer Ver-
einigung, die die Interessen des Porno-Business vertritt: 
«Das sind Vorschriften für Mediziner, aber völlig unprakti-
kabel bei einem Porno-Dreh.» Wird der Vorschlag Gesetz – 
so wird befürchtet – machen die Produzenten das Geschäft 
mit der Lust in einem anderen Bundesstaat. noo

Neues aus 
Absurdistan

User @ThomasWalde über User @SeppBlatter:

#Blatter: «Wir können nicht zulassen, dass der Ruf der  
#FIFA in den Dreck gezogen wird». Falls jemand eine  
De!nition für #Chuzpe brauchte...

Folge uns auf Twitter: http://twitter.com/blickamabend

Schutz vor Aids Bald kommen Brillen-Feti-
schisten auf ihre Kosten.Wie sie sich verändert hat 

Das Foto zeigt Natalie Rickli 
am Tag des Wahltriumphs 

im Oktober 2011.

→ TWEET DES TAGES

re später dann der Triumph 
bei den Wahlen. 

Und jetzt schickt sie die 
Partei als Zugpferd in den 
Wahlkampf. «Ich bin mir der 
grossen Verantwortung be-
wusst», erklärte sie gestern 
Abend.

Nur etwas mag Rickli 
nicht verraten: Wie ihr aktu-
eller Beziehungsstatus ist. 
Ihr letztes Statement dazu 
stammt vom April 2012: 
«Seit kurzem liiert.» z

Zwei Alphatiere  
wollen nach Bern

O!ziell ist er noch bis 
Sonntag unser Mann 

in Berlin: Tim Guldimann 
(65), quirli-
ger Botschaf-
ter. Doch be-
reits morgen 
will er die Wei-
chen für seine 
politische Kar-
riere in Bern 
stellen. Im Re-
staurant Lö-
wen in Rüti 
ZH tre"en 
sich die Dele-
gierten der SP Zürich, um 
die Kandidaten für den Na-
tionalrat zu bestimmen. 
Guldimann ist zuversicht-
lich, einen guten Platz auf 
der Wahlliste zu erhalten. 
Kein Wunder: Die SP-Spitze 
will den Quereinsteiger mit Pro-
mi-Faktor auf einer aussichts-
reichen Position platzieren.

Guldimanns Wahlchan-
cen sind  intakt. Auch dank 
zwei SP-Rücktritten. Dani-
el Jositsch könnte zudem 
den Sprung in den Stände-
rat scha"en. Das gibt Platz 
für neue Kräfte. Allerdings 
will Guldimann in Berlin 
wohnhaft bleiben. Ob die 
Stimmbürger das goutieren? 

Bereits einen Schritt 
weiter ist SRG-Präsident 
Raymond Loretan. Ges-
tern Abend hat die CVP Genf 
ihn als Ständeratskandida-
ten aufgestellt. Loretan 

steckt also be-
reits im Wahl-
kampf. Ob-
wohl seine 
Wahl fraglich 
ist, will er sein 
SRG-Präsidi-
um am 22. 
Juni abge-
ben. Aus 

Rücksicht auf 
die politische 
Sensibilität, 
wie Loretan 
sagt. lec

WAHLEN → Tim Guldimann und SRG-Präsi-
dent Raymond Loretan vor Einstieg in die Politik.

Will in Bern poli-
tisieren, aber in 
Berlin wohnen:  
Tim Guldimann 
(SP).

Top 3
Single-Hitparade 22. bis 28. Mai:
1. Heroes Måns Zelmerlöw (ESC)
2. Lean On Major Lazer
3. Goodbye Feder

Von der SRG in den 
Ständerat? 
Raymond Loretan 
wurde von der CVP 
Genf aufgestellt.

Anzeige
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Drohnen werden immer 
handlicher, einfacher zu 

bedienen und billiger. Schon 
für wenige Hundert Franken 
kann sich jedermann einen 
solchen Flugroboter im Han-
del kaufen. 

Diese Entwicklung be-
droht indes die ö!entliche 
Sicherheit. Denn immer 
häufiger werden Drohnen 
für kriminelle Zwecke miss-
braucht. So ist im Dezember 
des vergangenen Jahres  in 
Bremen (D) eine Drohne in 
einem Gefängnishof abge-
stürzt, mit der Unbekannte 
zehn Gramm Marihuana in 
die Justizvollzugsanstalt 
schmuggeln wollten. Und 
Anfang 2014 scheiterte in 
Menzingen ZG der Versuch, 

mittels eines Mini-Helikopters 
ein Mobiltelefon in die Strafan-
stalt Bostadel zu bringen, nur 
knapp. Die Behörden künde-
ten in der Folge an, mit bau-
lichen Massnahmen die neu-
artige Gefahr aus der Luft zu 
bannen. 

Erkannt 
hat man das 
Problem auch 
bei der Justiz-
vollzugsan-
stalt Lenzburg im Kanton 
Aargau. «Drohnen sind eine 
ernstzunehmende Bedrohung. 
Wir glauben, dass diese in Zu-
kunft zunehmen wird», sagt 
Direktor Marcel Ruf in der 
«Aargauer  Zeitung».

Lenzburg will sich des-
halb mit einem elektroni-
schen Warnsystem gegen 
fliegende Eindringlinge 

wehren. Kürzlich hat man 
sich mehrere solcher Anla-
gen vorführen lassen.

Die Systeme können 
Flugobjekte mit akustischen 
oder optischen Sensoren er-
fassen und schlagen dann 
Alarm. Auch ist es möglich, 
dass die Signale zwischen 
der Drohne und der Fern-
steuerung gestört werden. 
Aus nächster Nähe können 

die Drohnen 
auch mit einer 
Netzpistole 
abgefangen 
werden. 

Der Lenz-
burger Gefängnisdirektor 
Ruf rechnet mit Investitio-
nen in  
der Höhe von 100 000 bis 
200 000 Franken. Das ist we-
sentlich billiger als andere 
Lösungen: Das Areal mit Net-
zen und Seilen zu sichern, wür-
de dem Bericht zufolge zwei 
bis drei Millionen Franken 
kosten. z

Lenzburg will bis 
200 000 Franken 
investieren.

Gefängnisse gehen gegen Drohnen vor

Umweg in die Beiz lohnt sich
STAU-GEHEIMTIPP → Seit die Pass-Strasse Richtung Ander-
matt UR geschlossen ist, wächst vor dem Gotthard die Stau-
gefahr. Es gibt aber ein gut gehütetes Geheimnis, wie man 
das Anstehen vor dem Tunnel umgehen kann, berichtet Tele 
1: Wer in Göschenen oder Wassen einen kurzen Stopp einlegt 
und in einem der Restaurants für mehr als 20 Franken konsu-
miert, darf sich gegen Vorweisen der Quittung ganz legal 
wieder bei der Barriere an der Autobahn-Einfahrt Göschenen 
anstellen. Diese Variante ist sonst nur Autos mit Urner Num-
mernschild vorbehalten. Einziger Haken: Die Barriere wird 
nur einmal pro Stunde geö$net. Gutes Timing ist gefragt. cat

Die Blechlawine 
umgehen:  

Der Stau-Trick in 
Göschenen 

machts möglich.

Anzeige

INNOVATION → Weil immer häu!ger ver-
sucht wird, Objekte in Gefängnisse zu schmug-
geln, rüsten die Strafanstalten technisch auf. 
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Gefahr aus der Luft 
Drohne über der 

JVA Lenzburg 
(Bildmontage).  

Gefängnisse gehen gegen Drohnen vor

Turbulenter Start zum Fifa-Kongress

D ie Versammlung be-
gann turbulent: De-

monstranten empfingen 
die 209 Stimmberechtigten 
vor dem Zürcher Hallensta-
dion. Und im Saal musste 
eine Kämpferin für die Sa-
che Palästinas abgeführt 
werden, nachdem sie ver-
sucht hatte, auf 

das Po-

dium vorzudringen. Zudem 
gab es kurz vor   Mittag eine 
Bombendrohung.

Fifa-Präsident Sepp 
Blatter (79) wiederholte, 
was er bereits ges- tern 
Abend zu den 
Raz-

zien und Verhaftungen ge-
sagt hatte: «Diese Ereignis-
se haben einen langen 
Schatten auf den Kongress 
und den Fussball gewor-
fen. Versuchen wir, diesen 
Schatten verschwinden zu 
lassen! Wir können nicht 
zulassen, dass der Ruf des 
Fussballs, der Fifa, in den 
Dreck gezogen wird.»

Erneut lehnte es Blat-
ter ab, persönliche Konse-
quenzen zu ziehen. Die 

Schuldigen, die dahinter 
stehen seien Einzelperso-
nen: «Es ist nicht die ge-
samte Organisation», sag-
te Blatter. «Es sind Einzelne, 
die vergessen haben, dass 
sich unser Fussball auf Diszi-
plin, Respekt und Fair Play 
stützt.» 

Wie die für Nachmittag 
geplante Wiederwahl von 
Sepp Blatter ausgegangen 
ist, lesen Sie auf blickama-
bend.ch. uhg

BLATTER → Bei Halbzeit machten die Dele-
gierten 90 Minuten Pause. Am Morgen scha#ten 
sie es noch nicht bis zum Traktandum Wahlen.

Leihmütter, zwei Väter,  
Homoehe: Ist die christliche 
Familie in Gefahr?  
 S. A., Baden AG

Der berühmteste Sohn 
zweier Väter heisst Jesus 
von Nazareth. Gemäss 
Bibel war der Zimmer-
manns-Sohn auch Got-
tes Sohn. Ein Problem 
erkannte die Bibel darin 
nicht. Den Titel Sohn 
Davids vererbte ihm 
nämlich sein weltlicher 
Ziehvater Joseph: Jo-
seph, Bürger Bethlehems 
«aus dem Hause Da-
vids», stammte vom be-
rühmten König David ab 
und so auch von Adam 
und Eva. Genetik kennt 
die Bibel nicht und Bio-
logie interessiert sie in 
grossartiger Freiheit 
herzlich wenig. Aber 
auch im Umgang mit 
den Müttern atmet sie 
einen Geist, der wenig 
mit bürgerlichen Vorstel-
lungen zu tun hat, dafür 
aber viel mit dem wirkli-
chen Leben. Moses wür-
de seine Familienver-
hältnisse auf Facebook 
wohl mit «es ist kompli-
ziert» angeben: seine he-
bräische Mutter setzte 
ihn aus, um ihn vor den 
ägyptischen Despoten 
zu retten. Diese adop-
tierten ihn als Königs-
kind und gaben ihn just 
seiner biologischen 
Mutter als Amme zum 
Stillen. Aber nicht genug 
damit: gemäss göttli-
chem Gesetz muss ein 
Mann der Frau seines 
kinderlosen Bruders 
mindestens ein Kind ma-
chen. Von Gott bestraft 
wurde der berüchtigste 
Verweigerer mit Namen 
Onan, weil er auf einen 
Felsen onanierte, um 
kein Leihvater zu sein.
 info@rolanddiethelm.ch

Modern  
Family

Heiliger 
Bimbam
Sinnvoller leben mit 
Roland Diethelm, 
Pfarrer in Zürich

Kurzer Versamm-
lungsunterbruch 
Eine Aktivistin 
musste wegge-
führt werden.

«Langer Schatten über dem Kongress»  
Sepp Blatter heute Morgen in Zürich.
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Wie frech ist denn das! 
Richard Prince (65), 

einer der umstrittensten 
Künstler unserer Zeit, klaut 
auf Instagram fremde Fotos. 
Er bearbeitet sie, zieht sie 
auf Leinwand 
auf und ver-
kauft sie für 
teures Geld.

So gesche-
hen an der 
New Yorker Kunstmesse 
«Frieze Art Fair». Instagram-
Künstlerin Doe Deere (38) traf 
fast der Schlag, als sie in der 
Ausstellung «New Portraits» 
ihr eigenes Fotos entdeckte. 

Richtig sauer wurde sie, 
als sie das Preisschild ent-
deckte! Satte 75 000 Fran-
ken wollte Prince für «sein» 

Werk, das er ohne ihre Zu-
stimmung geklaut hat.

Stibitzen hat beim Ame-
rikaner System. Er sieht sich 
als Vertreter der «Appropriati-
on Art» (Aneignungs-Kunst). 
Künstler kopieren dabei be-
wusst die Werke anderer. 

Ändern sie 
aber ab, um 
nicht als Fäl-
scher Proble-
me zu bekom-
men. 

Dennoch: Prince stand 
schon mehrfach vor Gericht. 
Für seine bekannteste Arbeit 
bediente er sich in den 80er-
Jahren beim Schweizer Fo-
tografen Hannes Schmid 
(68). Er verarbeitete Teile 
der Werbung mit dem legen-
dären Marlboro-Mann, den 
Schmid fotografiert hatte. z

FRECH → Richard Prince stellt Fotos aus,  
die er auf Instagram «gefunden» hat. Wegen 
seiner Kunst steht er immer wieder vor Gericht.

Hannes Schmid 
war ein promi-
nentes Opfer.

Mit geklauten Fotos Geld machen

Einfach vergrössert  
Das Foto von Doe 
Deere (links).

Umstrittener Mann  
Richard Prince 
klaut bei anderen.

Berühmtes Opfer  
Hannes Schmid und 
sein Marlboro-Mann.

Anzeige
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Mit geklauten Fotos Geld machen

ISIS zahlt für 
Flitterwochen
GROSSZÜGIG → Um neue 
Bürger für das Kalifat in den 
Nahen Osten zu locken, kö-
dert ISIS mit Geld. Denn vie-
le Dschihadisten können sich 
eine Hochzeit nicht leisten – 
und haben so keine Möglich-
keit auf gesellschaftlich ak-
zeptierten Sex. Doch die Ter-
rormiliz scha!t Abhilfe und 
zahlt 500 Dollar für Hochzeit 
und Flitterwochen in Rakka. 
Wer beabsichtigt, eine gebil-
dete Frau zu ehelichen, der 
erhält 1500 Dollar. Auch für 
den Nachwuchs gibts Bares: 
bis zu 400 Dollar pro Baby. 
Wenn der Kämpfer-Ehemann 
zurück an die Front muss, 
dürfen die Frauen im au&lü-
henden Rakka bleiben. kab

Irrer Pole verpasst Bär Kopfnuss

Mann gegen Bär ist in Po-
len verboten – zumin-

dest, wenn der Mann ins 
Zoo-Gehege eines solchen 
Tiers klettert und ihm dort 
eine Kopfnuss verpasst. Wa-
rum sich der Mann auf den ge-
fährlichen Zweikampf einliess, 
hat er selbst der Polizei nicht 
verraten. Die Beamten ha-
ben ihn in einem Warschau-
er Spital aufgespürt, wo er 
sich wegen einer blutigen 
Wunde am Arm behandeln 
liess. So habe sich der Bär 
verteidigt, sagt Zoo-Kurato-
rin Maria Krakowiak im «In-
dependent».

Der Pole habe grosses 
Glück gehabt, dass Bärendame 
Sabrina grundsätzlich freund-
lich sei. Trotzdem sei es alles 
andere als selbstverständ-
lich, dass er noch lebe. Der 
Zoo rätselt noch, wann 
und wie dem Mann die 
Flucht aus dem Gehege ge-
lungen ist. 

Der Eindringling sei mit 
einem Freund unterwegs ge-
wesen, beide «vielleicht auf 
Drogen», so Krakowiak. 
Vielleicht sei auch darum 
gewettet worden, wer sich 

traue, den Bären zu strei-
cheln. Laut einer Polizei-
sprecherin muss der Bären-
Prügler mit einer Busse von 
umgerechnet 350 Franken 
rechnen. lex

ANGRIFF → Im Zoo von Warschau klettert ein Besucher ins Bärengehe-
ge und prügelt auf eines der Raubtiere ein. Danach !üchtete der Mann. 

Voll auf die Zwölf  
Der Bär bekommt 
einen Schlag auf 
den Kopf.

Wohlstand ISIS-Kämpfer am 
Euphrat in Rakka.
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patrik.berger 
@ringier.ch

Vor der Schule, in der Bü-
ropause oder im Aus-

gang: Der Gri! zum Energy 
Drink ist für viele Jugendli-
che ein alltägliches Ritual. 

Gesund sind die süssen 
Muntermacher nicht, das ist 
klar. Schon alleine des Zu-
ckers wegen. 

Eine Studie der Europäi-
schen Lebensmittelsicher-
heitsbehörde EFSA bestätigt 

nun aber: Vor allem Jugendli-
che nehmen durch Energy 
Drinks gefährlich viel Ko!ein zu 
sich. 

Die EU-Behörde hat erst-
mals einen Höchstwert für 
Ko!ein festgelegt. Für Er-

wachsene liegt der bei 200 
Milligramm pro Tag. Dann 
hat der Konsum keine Ne-
benwirkungen. 200 Milli-
gramm? Das sind zweieinhalb 
Büchsen Red Bull pro Tag. 
Auch die gängigen Drinks 
von Valora, Migros oder 
Coop enthalten gleich viel 
Ko!ein (80 Milligramm pro 
Deziliter).

Das Problem: Laut der 
Studie trinkt jeder vierte Ju-
gendliche zwischen 11 und 17 
Jahren, der zu Energy Drinks 

greift, drei oder mehr Do-
sen davon – und über-
schreitet dadurch die 
maximal empfohlenen 

200 Milligramm Ko!ein 
massiv. 

68 Prozent der Jungen 
konsumieren regelmässig 
Energy Drinks. Wer zu viel da-
von trinkt, dem drohen laut 
den Wissenschaftlern Neben-
wirkungen wie Herz-Rhyth-
mus-Störungen, Krampfanfälle 
oder Nierenversagen. Deut-
sche Konsumentenschützer 
fordern deshalb, dass die 
Drinks nicht mehr an Min-
derjährige verkauft werden 
dürfen. z

KOFFEIN → Die EU legt einen Höchstwert für Ko!ein fest. Er liegt bei 
200 Milligramm. Das entspricht zweieinhalb Büchsen Red Bull.

«Ich trinke privat 
eigentlich keine 
Energy-Drinks»  

Ringier-KV- 
Lehrling Nico (16).

Espresso vier 
Mal stärker
VERGLEICH → Energy 
Drinks gelten als die Mun-
termacher schlechthin. Da-
bei vergessen viele, dass 
auch der gute alte Ka!ee 
aufputscht. Aus gutem 
Grund: Ein Deziliter Ka!ee 
hat 80 Milligramm Ko!ein. 
Herzklopfen bekommen 
viele nach dem Genuss ei-
nes Espresso. Kein Wun-
der: Das italienische Kult-
getränk hat stolze 120 Mil-
ligramm pro Deziliter – in 
Regel enthält eine Espres-
so-Tasse 30 Milliliter. Ein 
Energy Drink kann da mit 
seinen bescheidenen 32 
Milligramm nicht mithal-
ten. Sogar ein normaler 
Schwarztee ist noch stärker 
(35 mg). Coca Cola (10 mg) 
enthält dreimal weniger 
Ko!ein als ein Red Bull.  pbe

Klein, aber oho 1 Dezi Espresso 
hat 120 mg Koffein.

Vier Energy Drinks  
sind zu viel

Weitere Gewinner vom 27. Mai: 400 Fr. Annelis König, 
Frauenfeld; 400 Fr. Jessica Paladino, Frenkendorf BL.

Für Antwort A: 
SMS: Senden Sie DAY gefolgt von der Zi%er Ihres  
Betrags an 920 (1.90 Fr./SMS). Bsp.: DAY 7  
Telefon: Wählen Sie 0901 560 023 (1.90 Fr./Anruf  
und -versuch vom Festnetz).  
Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne Zusatzkosten: 
http://m.vpch.ch/WIN21421 (über das Handynetz). 

Für Antwort B: 
SMS: Senden Sie SPIEL gefolgt von der Zi%er Ihres  
Betrags an 920 (1.90 Fr./SMS). Bsp.: SPIEL 7 
Telefon: Wählen Sie 0901 560 024 (1.90 Fr./Anruf  
und -versuch vom Festnetz).  
Chancengleiche WAP-Teilnahme ohne Zusatzkosten: 
http://m.vpch.ch/WIN21421 (über das Handynetz).

Wie heissen die  
Larven von  
Fröschen? 
A: Welpen      
B: Kaulquappen 

FERIENGELD → Beim Feriengeld-Spiel das grosse Geld gewinnen: Cristina 
Weidle (59) aus Aarberg BE hat es vorgemacht. 40 000 Franken gehen auf das 
Konto der kaufmännischen Angestellten. Und jetzt sind Sie vielleicht dran. 

Immer noch sind viele Hauptgewinne 
(25 000, 10 000 und 5000 Franken) 
übrig, das Spiel läuft noch acht Tage. 
Holen Sie sich heute Ihren ganz per-
sönlichen Ferienbatzen! Wenn Sie heu-
te gewinnen, ist das Geld schon in den 
nächsten Tagen ohne Abzug auf Ihrem 
Konto! Das Spiel endet am 5. Juni 

2015. Beantworten Sie die heutige 
Frage und tippen Sie dann per Tele-
fon, SMS oder WAP auf eines der acht 
Geldbündel. Der Zufallsgenerator 
entscheidet, ob und zu welchem Zeit-
punkt ein Bündel zum Gewinn-Bündel 
wird. Gewinner werden sofort infor-
miert. Viel Glück!

Der Teilnahmeschluss ist heute 
um 24 Uhr. Senden Sie ein Gra-
tis-SMS mit dem Keyword TNB 
an 920, um die Teilnahmebedin-
gungen kostenlos auf Ihr Mobil-
telefon zu erhalten. Diese sind 
auch unter www.blickamabend.
ch/win verfügbar. Das Spiel en-
det am 5.6.2015.

Dank Blick am Abend  
kann Matthias verreisen

1
5

6

3
4

8

27

1500 Fr.
5000 Fr.

800 Fr.

100 Fr.
25 000 Fr.

10000 Fr.

200 Fr.400 Fr.

800 Franken  
nach Zullwil SO  
«Vielleicht investiere  
ich den Gewinn in einen 
Ausflug mit meiner  
Familie», sagt der 
33-jährige Informatiker 
Matthias Häner.
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Blonde  
Wahrheiten 

anastasia.mamonova 
@ringier.ch

M enschen mit hellen 
Haaren sind sehr sel-

ten. Ihr Charakter wird von 
der blonden Mähne mehr 
beeinflusst, als ihnen lieb 
sein kann.

  
X�Blonde Frauen haben 
mit 150 000 mehr Haare 
auf dem Kopf als die rot-
haarigen und brünetten. 
Dafür aber auch die dünns-
ten von allen.

X Blondinen rechnen oft 
damit, ihren Willen durch-
zusetzen. Forscher spre-
chen vom Prinzessinnen-
E!ekt. In einer Studie fand 
Aaron Sell heraus, dass 
blonde Frauen rechthaberi-
scher sind, aber auch uner-
wartet aggressiver als an-
dere Frauen. 

X� Das Vorurteil über 
dumme Blondinen könnte 
vom französischen Satire-
Spiel «Les Curiosités de la 

Foire» aus dem Jahre 1775 
stammen. Da wurde eine 
blonde Kurtisane namens 
Rosalie Duthé als nicht be-
sonders intelligent darge-
stellt.
�

X Im antiken Rom haben 
sich die Frauen mithilfe von 
Taubenmist die Haare 
blond gefärbt oder es zu-
mindest versucht.

 
X�Forscher aus Grossbri-
tannien behaupten, dass 
Männer, die eine gleichbe-
rechtigte Partnerschaft su-
chen, aktuell Dunkelhaari-
ge bevorzugen. Sie vermu-
ten, dass Männer den Brü-
netten mehr Verstand zu-
trauen, während Blondinen 
mit körperlichen Reizen in 
Verbindung gebracht wer-
den. Ganz nach dem Kli-
schee also.
�

X� Zwei dunkelhaarige 
Menschen können blonde 
Kinder bekommen, zwei 
blonde Eltern hingegen 
kein dunkelhaariges Baby. 

X�Vor 11 000 Jahren gab 
es in Europa die ersten 
blonden Menschen, als 
während der letzten Eiszeit 

das verantwortliche Gen 
mutierte.
 
X Blonde Haare werden 
im Alter und im Verlauf ei-
ner Schwangerschaft dunk-
ler.

 
X�Blonde Bärte wachsen 
schneller als dunkle.
�

X�Lady Di hat umgerech-
net fast 4000 Franken im 
Jahr fürs Haarefärben aus-
gegeben. 

X Echtes Blond ist selten. 
Tatsächlich sind gerade 
mal zwei Prozent der Welt-
bevölkerung natürlich 
blond.  

 
X�Die meisten hellhaa-
rigen Menschen leben heu-
te in Europa. Aber auch am 
anderen Ende der Welt, in 
Papua-Neuguinea, hat ein 
kleiner Teil der indigenen, 
dunkelhäutigen Bevölke-
rung (Melanesier) natur-
blonde Haare. z

ERHELLEND → Blonde Frauen sind recht-
haberisch und blonde Bärte wachsen schneller 
als dunkle. Klischee oder Wahrheit? 12 Fakten.

Echt?  Die Prinzessin der 
Herzen färbte ihr Haar. 

 
Noch mehr spannende Geschichten  auf blickamabend.ch

Ganz natürlich 
Blonde Haare  
werden im Verlauf  
einer Schwanger-
schaft dunkler.

Nicht nur Europa  
ist blond  
Kinder in Papua-
Neuguinea.

HINTERGRUND
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thomas.rickenbach 
@ringier.ch

A uf dem Rasen mitten in 
der Siedlung am Tho-

masweg stellt der Schau-
spieler eine Gruppe von 
zehn Personen ganz eng ne-
beneinander. Er drückt sie 
beinahe zu-
sammen und 
lacht: «Das ist  
Dichtestress.»

Er gehört 
zum Team 
des Berner Stadtrundgang-
Vereins «StattLand». Auf 
der Tour durchs Liebefeld 
schlüpft er in die unter-
schiedlichsten Rollen. 
Doch: Stadtrundgang? Im Lie-
befeld? Gehört das zu Bern, 
nicht zu Köniz?

Den Sulgenbach kennen 
dem Namen nach viele Ber-
ner. Gesehen haben ihn we-
nige – grösstenteils verläuft 

er unterirdisch. Im Hard-
egg-Quartier wurde er re-
naturiert. «Hier ist die Gren-
ze zwischen den Gemein-
den Köniz und Bern», sagt 
der Guide von «StattLand». 
Für den Verein macht er den 
kleinen, aber historischen 

Schritt über 
die Grenze. 
Erstmals geht 
eine Tour 
nicht durch 
die Stadt, son-

dern in die Agglo.
Wieso nicht? In den Ge-

meinden, die an Bern gren-
zen, wohnen über 115 000 
Menschen. Kaum weniger 
als in der Stadt selbst.

Um die Herausforde-
rungen in der Agglomerati-
on geht es auf der Tour. Das 
Motto: «Mehr mit weniger.» 
Am Thomasweg sollen die 
alten Häuser bald abgeris-

sen und ersetzt werden. 
Durch verdichtetes Bauen 
könnten dort mehr Men-
schen leben. Dichtestress?

In der Werkstätte vom 
«Drahtesel» geht es um ein 
anderes typisches Agglo-
Ding: das Velo. Die Schweiz 
ist eines der Länder mit der 
höchsten Fahrraddichte 
der Welt. Hier im Liebefeld 
werden ausrangierte Velos 
gesammelt. Was noch fährt, 
wird nach Afrika verschi!t. 
«Oder die Speichen werden 
zu Veloklammern verarbei-
tet», zeigt der Guide.

Schlusspunkt der Tour 
ist der Liebefeld Park. Der 
Schauspieler mimt einen 
Aktivisten der Bewegung 
«Urban Agriculture», im 
Hintergrund flanieren die 
Enten. Auch die verdichtete 
Agglo braucht Grün, braucht 
Erholungsgebiete.

O"zielle Premiere des 
Rundgangs ist morgen um 
14 Uhr. Danach finden spo-
radisch Touren statt. z
Programm: www.stattland.ch

AGGLO → Büne Huber sang: «E Schneesturm 
tobet über ds Liebifäud». Jetzt hat dieses Könizer 
Quartier gar eine eigene Stadt-Tour erhalten.

«Die Grenze  
zwischen Köniz 
und Bern.»

Das «Victoria» kann bleiben
FUSION → Seit dem letzten Jahr besitzt die Freiburger Aevis-
Gruppe die Aktienmehrheit an den Luxushotels der Victoria 
Jungfrau Collection (VJC). Heute wird nun bekannt: Die bei-
den Gesellschaften fusionieren komplett. Vom Interlakner 
Stammhaus bleibt ein Wort im neuen Namen drin: Künftig 
heisst die Gruppe «Aevis Victoria». Die Fusion muss noch 
von den Generalversammlungen beider Teile genehmigt 
werden. Zur VJC gehört auch das Berner Bellevue Palace. tri

Nigg bringt Farbe in den Box-Ring

B ei den Niggs sind Gür-
tel «family business». 

Wohlgemerkt: Es geht hier 
nicht um modische Acces-
soires, sondern um die Tro-
phäen im Boxsport. Mutter 
Christina war Ende der 
Neunzigerjahre selbst Welt-
meisterin und wurde so zu 
einer Pionierin im Schwei-
zer Frauenboxen. Ihr Sohn 
Mischa erlebte die Zeit mit, 
ging damals bereits zur 
Schule.

Morgen will er es seiner 
Mutter nachmachen. Mi-
scha Nigg (27) kämpft im 
Worber Bärensaal erstmals 
selbst um internationale 
Ehren. Sein Gegner im Du-
ell um den (vakanten) Titel 
eines «International Cham-
pion» im Supermittelge-
wicht des WBF-Verbands ist 
Ramazi Gogichaishvili aus 
Georgien. Indes: Die World 
Boxing Federation (WBF) ist 
keiner der grossen Verbände.

Vor dem Fight posierte 
Mischa Nigg im Industrie-
Umfeld für den Thuner Fo-
tografen Romel Janeski, mit 

Farbe bekleckert. Der Psy-
chologie-Student will nach 
einer schwierigen Zeit wie-
der in Schwung kommen. 
Wegen einer hartnäckigen 
Verletzung – wohl eine Fol-
ge von Übertraining – muss-
te er Ende 2014 lange pau-
sieren. Am Ostermontag 

hatte er erstmals nach der 
Verletzung wieder einen 
Kampf.  In Thun schlug er den 
Bulgaren Zdravko Nikolov 
schon in der ersten Runde.

Am Samstag ebenfalls 
im Ring: Alain Chervet und 
das «Golden Girl» Viviane 
Obenauf. tri

TITELKAMPF → Der Gürtel ist frei, ein Thuner will ihn sich holen.  
Im Worber Bärensaal könnte Mischa Nigg morgen Champion werden.

Das Mutterhaus  
Victoria-Jungfrau 
in Interlaken.

Träumt vom Gürtel  
Mischa Nigg boxt 
morgen in Worb.

Liebestadt statt Liebefeld

(Re-)Cycling 
Der Guide zeigt im «Draht-
esel» eine Veloklammer.
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Anzeige

Miss Bern-Ost 
feiert mit 
GNTM-Liebling
KIKI → Seit gestern ist die 
neueste Sta!el von 
«Germany’s Next Topmo-
del» mit Siegerin Vanessa 
de"nitiv Geschichte. In der 
Agenda einer der Teilneh-
merinnen steht bereits ein 
Termin in unserer Region. 
Publikumsliebling Chiara 
«Kiki» Hölzl (17) besucht  
als Stargast die 10. Wahl zur 
Miss Bern-Ost im November. 
Beliebt wurde sie vor allem 
durch ihren breiten, öster-
reichischen Akzent («I ko  
koa Hochdeitsch»). tri

Fahrende ins Seeland?

A uf der Suche nach 
Transitplätzen für aus-

ländische Fahrende ist der 
Kanton womöglich im See-
land fündig geworden. In 
den Nachbargemeinden Pie-
terlen und Meinisberg kommt 
für die Direktion von Regie-
rungsrat Christoph Neuhaus 
je eine Parzelle in Frage.

Ob dereinst tatsächlich 
zwei Transitplätze reali-

siert werden können, ist 
laut Christoph Neuhaus 
noch o!en. Der Ball liege 
nun zunächst bei den Ge-
meinden.

Im Kanton gibt es der-
zeit keine Transitplätze für 
ausländische Fahrende. Für 
die Einheimischen will der 
Regierungsrat auch zusätz-
liche Durchgangsplätze 
scha!en.  SDA/tri

PLATZ → Ab 2017 sollen in Meinisberg und 
Pieterlen Fahrende aus dem Ausland leben.

«Koa Hochdeitsch» 
Chiara «Kiki» Hölzl kommt 
im November in die Region.

Mangelware  
Standplätze für Fahrende, hier 
in Allmendingen bei Thun.

Erholungsgebiet  
Der Liebefeldpark als 
Gegenentwurf zum 
Dichtestress.
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T�New York, USA Um mit Lego zu spielen, ist man eigentlich  
nie zu alt. Dies weiss auch Künstler Olafur Eliasson, der eine 
 Installation mit zwei Millionen weissen Lego-Steinen gescha!en 
hat. Das Beste: Die Besucher dürfen daran herumwerkeln.

T�Santiago, Chile Ganz anonym mit Guy-Fawkes-Maske und  
BH demonstriert diese Frau gegen Polizeigewalt. Vor Wochenfrist 
landete der Student Rodrigo Aviles nach einem Wasserwerfer-An-
gri! mit schweren Kopfverletzungen im Spital.
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S�Plech, Deutschland Gründe für Stau gibts viele, ein 
Kamp!et ist aber die Ausnahme. Hier wurde die A9  

gesperrt, weil dieser Euro#ghter nach einer Kollision mit 
einem Learjet in Reparatur geschickt werden musste. 

Ontario, Kanada «Harte Schale, weicher Kern.»
 Irene Kilchenmann über diesen netten Star-Wars-Stormtrooper, 

der für verlassene Haustiere neue Besitzer sucht.  
Via www.facebook.com/blickamabend 

Hier  
schreibt  

der  
Leser 



PEOPLE

→ HEUTE FEIERN
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Julie Ordons Blitzhochzeit

T opmodel Julie Or-
don(30) hat heimlich 

geheiratet. In Indien gab sie 
vor kurzem Cyril Cannizzo 
(36) in einer hinduisti-
schen Zeremonie das Ja-
wort. «Wir sind erst ein hal-
bes Jahr ein Paar. Aber die 
Stimmung in Indien war per-
fekt für eine Hochzeit», so Or-
don im «Blick». Kennenge-
lernt hat die Schweizerin 
den Franzosen mit siziliani-

schen und korsischen Wur-
zeln vor zwei Jahren bei 
Dreharbeiten. 

Aus einer früheren Be-
ziehung hat Ordon Tochter 
Mathilda (6). Auch wegen 
ihr wird Julie weiter in Genf 
wohnen, während ihr Mann 
in Paris lebt. «Aber wir füh-
ren keine Fernbeziehung, 
ich bin beruflich oft in Pa-
ris.» Bald soll die kirchliche 
Trauung folgen. bxt

VERGEBEN → In Indien gab Topmodel Julie Ordon ihrem Partner Cyril 
Cannizzo nach einem halben Jahr Beziehung das Jawort.

Hier sucht das SRF den Fifa-Skandal

Jetzt ein Ehepaar  
Julie Ordon und  
ihr Cyril.

franziska.pahle 
@ringier.ch

Sie spielen im Musical «Io 
senza te». Worum gehts?
Es handelt von einem Ehe-
paar, das sich nach 20 Ehe-
jahren in einer Krise be#n-
det. Um sich wieder an die 
positiven Seiten der Part-
nerschaft zu erinnern, en-
gagiert der Ehemann zum 
Hochzeitstag ein Trio mit 
dem Auftrag, das Lied zu 
singen, zu dem sie vor 20 
Jahren geheiratet haben – 
«Io senza te». Der Auftritt 
wird ein Überraschungser-
folg und das Trio ist plötz-
lich konfrontiert mit den 
Höhen und Tiefen des 
Showbusiness.

Können Sie sich neben 
Ihren Kollegen 
Ritschi und Jörg 
Neubauer auf 
der Bühne 
durchsetzen?
Auf jeden Fall, 
ein bisschen 
Frauen power 
können die bei-
den gut vertragen 
(lacht). Wir ergän-
zen uns sehr gut 
und können 
viel vonein-
ander ler-
nen, da wir 
aus verschie-
denen musika-
lischen Genres 
kommen. 

Ihre Traumrol-
le?
Da gibt es ei-
nige! Mich 
hat immer 
Christine 

in «Phantom der Oper» ge-
reizt oder «Mary Poppins». 
Aber in Urau$ührungen #n-
det man meist noch span-
nendere Rollen, zum Bei-
spiel «Ky» in «Io senza te», 
die ich ab September in Zü-
rich spielen darf.

Als Musical-Darstellerin sind 
Sie ständig unterwegs und 
nicht an einen Ort gebunden. 
Wie ist das für Sie?
Gerade weil man als Musi-
caldarstellerin generell in 
verschiedenen Ländern  
tätig ist, ist es für mich sehr 
wichtig, ein #xes Zuhause 
zu haben, wohin ich nach 
einem Engagement stets 
heimkehren und zur Ruhe 
kommen kann.

Was bedeutet Ihnen  
Heimat?

Heimat ist für mich der 
Ort, wo meine Wur-
zeln liegen und an 
den ich immer wie-
der gerne zurück-

kehre. In meinem 
Fall ist dies die 

Schweiz, ge-
nauer gesagt 
Luzern. Aber 
meine famili-
är bedingten 
Abenteuerge-
ne haben 
mich ins Aus-
land geführt 
und so wurde 
Wien meine 
«Wahlhei-
mat».
Musical «Io Sen-
za Te»: Vom 10. 
September bis 
1. November 
2015 im  
Theater 11  
in Zürich.

«Meine Heimat ist immer 
noch die Schweiz»

Elyas M’Barek, X  
deutscher Schauspieler 
(«Türkisch für Anfänger), 
wird 33 …
Thomas Bucheli, Schweizer 
TV-Moderator, wird 54 ... 
Melanie «Mel B» Brown, 
britische Sängerin  
(«Spice Girls»), wird 40 …
Semino Rossi, Sänger,  
wird 53 …

… Anja Haeseli (28) 
Musicaldarstellerin in «Io senza te»

Smalltalk mit …

«Meine Heimat  
ist Luzern»  

Anja Haeseli.

→ VERLOSUNG

Drei Tage ans Green!eld!
Blick am Abend verlost 25 x 2 Dreitages-Pässe 
für das Green#eld Festival in Interlaken BE. Sie 
können dabei sein, wenn Sie wissen, was für 
Musik am Green#eld gespielt wird. A) Klassik 
oder B) Rock. Senden Sie ein SMS mit Keyword 
GREENFIELD und Antwort A oder B, Name,  
Adresse und E-Mail an die 920 (1.50 Fr./ 
SMS). Per Telefon: 0901 591 947. Per WAP: 
http://m.vpch.ch/ BAA51243 (chancengleiche 
WAP-Teilnahme ohne Zusatzkosten über das 
Handynetz). Teilnahmeschluss: Heute, 23.59 
Uhr. Mitarbeiter der Ringier AG sowie Angehörige dieser 
Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

SMS mit  Greenfield A/B  und Adresse an 920 (1.50 Fr./SMS).

Fail  
Boesch moderiert in 
die falsche Kamera.
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→ PEOPLE NEWS

Ersatz für Samu 
bei «The Voice» 
BERLIN → In der fünften 
Sta!el der TV-Show «The 
Voice of Germany» wird 
Andreas Bourani (31, 
«Auf uns») Samu Haber 
(39) als Coach ersetzen. 
Dies bestätigte der Sender 
«ProSieben» in einem  
o%ziellen Tweet. Samu  
Haber gab vor wenigen 
Wochen seinen Rücktritt 
aus der Show bekannt.

Neverland Ranch 
wird verkauft
LOS OLIVOS → Die berühm-
te Neverland Ranch von 
Michael Jackson (†50) 
steht zum Verkauf. Für 
100 Millionen Dollar ist 
das gut zehn Quadratkilo-
meter grosse Grundstück 
mit rund 22 Gebäuden, 
zwei Seen und einer eige-
nen kleinen Eisenbahn 
mit Bahnhof zu haben. 
Michael Jackson lebte 
mehr als 15 Jahre auf  
der Ranch. 

Anzeige

kaye.anthon 
@ringier.ch

R otes Lämpchen an, 
Blick drauf – raus mit 

der Sprache: Eigentlich ha-
ben die Journalisten vor 
der Kamera des SRF dieses 
Spielchen Tag für Tag lo-

cker drauf. Gestern haperte 
es bei Cornelia Boesch (39) 
und SRF-Sonderkorrespon-
dentin Biljana Gogic.

Bei der Berichterstat-
tung über den 
Fifa-Skandal 
gerieten die 
Damen aus 
dem Takt und 
fanden die 
Kameras nicht.

Die Probleme begannen 
mit der Live-Schaltung an den 
Fifa-Hauptsitz in Zürich zu Bil-
jana Gogic: Sie starrte sekun-
denlang auf ihre Notizen, bis 
sie den Blick hob und um die 
Buchstaben rang: «...Nun, 
Sepp Blatter hat auf mich 
sehr angestrengt gewirkt» – 
etwa so angestrengt wie sie 
selbst? Gogic wendete den 
Blick ab – stockte wieder. Es 
folgte ein «Ähm... ähm». Bis 
sie sich fing und ihre drei 

Sätze sagte.Die Tagesschau 
schaltete zurück ins Studio 
– zu TV-Profi Boesch. 

Aber auch sie schien 
verwirrt – und sprach ihren 

Text in die fal-
sche Kamera. 
Sekunden 
vergingen, bis 
sie sich den 
Zuschauern 

zuwendete. 
Richtig au!ällig war aber  

Boeschs lockerer Kleidungs-
stil: luftige Bluse, gewagter 
Ausschnitt. 

Wird das SRF plötzlich 
lässig? Tatjana Kotoric, 
Chefstylistin SRF erklärt: 
«Seit Mitte April gibt es für 
die News-Moderatorinnen 
und -Moderatoren ein neu-
es Stylingkonzept. Business 
Mode erlebte in den letzten 
Jahren einen grossen Um-
bruch.» z

OHNE WORTE → Gestern Abend gerieten die «Tagesschau»-Damen 
aus dem Takt. Immerhin in einem fürs SRF gewagten Kleider-Stil.

Gocic gibt sich so 
angestrengt wie 
Sepp Blatter.

Unkonzentriert Biljana Gogic 
ringt um Worte.

Hier sucht das SRF den Fifa-Skandal
Luftig  

Boesch muss  
keinen Blazer 
mehr tragen.
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Ponte muss Aarau verlassen
BYE BYE → Raimondo Ponte sollte als «Feuerwehrmann» 
den FC Aarau vor dem Abstieg retten. Mission: Impossible! 
Der 60-Jährige scheitert, der FCA geht in die Challenge 
League. Der Einzige, der nun dafür die Konsequenzen tragen 
muss: Ponte. Sein Vertrag wird nicht verlängert. Während 
Sportchef Urs Bachmann trotz zahlreicher Fehleinkäufe kein 
Thema ist. Ponte zu Blick am Abend: «Ich werde nicht Trainer 
des FCA bleiben können. Mehr möchte ich dazu nicht sa-
gen.» Mögliche Ponte-Nachfolger kursieren schon seit  
Wochen. Zum Beispiel Luganos Livio Bordoli. Oder Ciriaco 
Sforza. Auch Marco Schällibaum kommt in Frage. sin

KSC-Pro! stellt Fairplay über Aufstieg

S chauplatz Hamburg, 
gestern Abend: Für 

Karlsruhe-Kicker Reinhold 
Yabo (23) läuft die wich-
tigste Partie seiner Karrie-
re. Mit dem KSC führt er im 
Relegations-Hinspiel gegen 
den HSV 1:0. Jedes Aus-
wärtstor ist im Hinblick 
aufs Rückspiel (Montag) 
Gold wert. Zwei Spiele ent-
scheiden über den Aufstieg in 
die 1. Bundesliga.

Dann kommt die 71. Mi-
nute: Johan Djourou lässt 
im HSV-Strafraum sein 
Bein stehen, Yabo stolpert, 
Yabo strauchelt. Aber Yabo 
fällt nicht. Wäre er hingefal-
len, hätte es wohl Penalty ge-
geben. Aber der Deutsche 
mit kongolesischen Wur-
zeln bleibt stehen und 
schiesst. Da er aus dem 

Gleichgewicht gebracht 
wurde, segelt der Ball weit 
am Hamburger Tor vorbei.

Was macht Yabo? Beim 
Schiri reklamieren? Fehlanzei-
ge! Er macht munter weiter. 
Zwei Minuten später gleicht 
der HSV zum 1:1 aus – statt 
Vorentscheidung ist alles 

wieder o!en.
Tolle Fairplay-Aktion von 

Yabo, der sich in seiner Frei-
zeit für Flüchtlinge engagiert, 
im Karlsruher Gemeinderat 
sitzt und sonntags in einer 
Freikirche predigt.

Vielleicht hat er sich in 
seiner Karriere auch schon 
unfair verhalten. Gestern 
aber zieht er Fairplay vor. 
Starkes Zeichen in stürmi-
schen Fussball-Zeiten. sau

CHAPEAU → Im Moment schreibt der Fussball 
traurige Schlagzeilen. Es geht aber auch anders.

→ SPORT NEWS

St. Gallen mistet 
Spieler aus
FUSSBALL → Der neue 
FCSG-Sportchef Christian 
Stübi räumt auf: Marco 
Mathys (27), Roberto 
Rodriguez (24) und Cap-
tain Stéphane Besle (31) 
können trotz laufender 
Verträge weg. Besle dürf-
te es zurück zu Challenge-
League-Aufsteiger Xamax 
ziehen. Heisse Kandidaten 
für den FCSG: Vaduz’ Phi-
lipp Muntwiler (28) und 
Luzerns Alain Wiss (24).

Lüthi mit Top-
Form in Mugello
TÖFF → Vielversprechen-
der Start in Mugello.  
Tom Lüthi zeigt mit dem 
2. Rang im ersten Moto2-
Training, dass er sich kon-
stant an der Spitze halten 
kann. Er landet nur 0,005 
Sekunden hinter Sam 
 Lowes. Auch Dominique 
Aegerter zeigt seinen bes-
ten Auftritt seit langem. 
Der Oberaargauer fährt 
ebenfalls einen hohen 
Rhythmus und belegt 
schliesslich den 9. Rang 
mit 0,783 Rückstand. Das 
Rennen startet am Sonn-
tag um 12.20 Uhr.

Endlich kicken auch die Fra  uen mit

Sündenbock  
Pontes Vertrag 
wird nicht  
verlängert.

Klares Foul!  
Djourou kommt 
gegen Yabo  
zu spät.

So wirds realistisch 
«EA Sports» adaptiert 
Bewegungen.
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Schweini feuert seine Blümchen-Ana an 
TENNIS → Bastian Schweinsteiger (30) wechselt die Seite. Anstatt sich selbst auf dem Platz 
anfeuern zu lassen, schreit er beim French Open seine Liebste, Tennis-Star Ana Ivanovic (27), 
zum Sieg. Der deutsche Weltmeister %ebert in Paris mit seiner Herzensdame in der Spieler-
box mit, drückt die Daumen und macht ihr immer wieder Mut. Mit Erfolg. Wenn auch mit et-
was Mühe setzt sich die Serbin in knapp zwei Stunden gegen ihre japanische Kontrahentin 
Misaki Doi mit 3:6, 6:3, 6:4 durch und steht in der dritten Runde. Seit die Bundesliga-Saison 
vorbei ist, scheint der Bayern-Star reichlich Zeit zu haben. Die nächsten Fussballtermine ste-
hen erst wieder mit den Länderspielen der Deutschen gegen die USA (10. Juni) und Gibraltar 
(13. Juni) an. Ivanovic strebt beim zweiten Grand-Slam-Turnier des Jahres ihren zweiten Sieg 
an. Die aktuelle Weltnummer sieben gewann 2008 in Roland Garos ihr bislang einziges Ma-
jor der Karriere. Bereits bei den Australian Open im Januar unterstützte Schweini Ana. Da-
mals brachte es jedoch weniger Glück. Die hübsche Ana scheiterte bereits in der 1. Runde. rae

Surfer mit grossem Herz

M artin Passeri ist fünf-
facher argentinischer 

Meister im Surfen. Doch 
in  diesem Jahr verpasst er 
den Titel – und ist darüber 
keine Sekunde traurig.

Denn als der Surf-Star 
in diesem Jahr antreten 
soll, bleibt er auf dem Weg 
ins Wasser am Strand ste-
hen.  Direkt neben  Nicolas 
Gallegos, der seit seinem 
18. Lebensjahr im Rollstuhl 
sitzt und eigentlich nur ge-
kommen ist, um den Wett-
bewerb aus der Distanz zu 
beobachten.

Surfer Passeri fragt ihn, 
ob er nicht auch einmal auf 

dem Brett stehen will. Gal-
legos zögert keine Sekun-
de. Für den Rollstuhlfahrer 
geht damit ein Traum in Er-
füllung.

Im Wasser klammert sich 
der gelähmte Mann an den 
Rücken des Pro!-Surfers. Als 
sich Passeri auf seinem 
Brett aufrichtet, steht so mit 
ihm plötzlich auch der ge-
lähmte Mann auf den Wel-
len – und das mitten im 
Rennen.

Passeri scheidet durch 
die Aktion aus dem Wettbe-
werb aus. Mit dem wahr-
scheinlich besten Grund  
aller Zeiten. fs

SELBSTLOS → Dieser Surf-Star opfert seinen 
Sieg für den Traum eines gelähmten Freundes.

tobias.fankhauser 
@ringier.ch

M orgen in einer Woche 
gehts in Kanada los 

mit der Frauen-Weltmeis-
terschaft. Mittendrin im Kon-
zert der Grossen: Die Schwei-
zer Nati um Trainerin Martina 
Voss-Tecklenburg (47). Die 
Stars in unseren Reihen 
heissen Lara Dickenmann 
(29), Ramona 
Bachmann 
(24) oder Ana 
Maria Crno-
gorcevic (24). 
Ihre Brötchen 
verdienen sie bei Topclubs 
wie dem 1. FFC Frankfurt 
oder dem VfL Wolfsburg.

Die Gegnerinnen bereits 
vor der Partie schwindlig 
spielen – das können  
unsere Girls bald schon zu 
Hause. Denn: Nach über  
20 Jahren reinem Männer-
fussball scha"ts endlich 
auch der Frauenfussball in 
das allseits bekannte Vi-
deospiel «Fifa». Die Ausgabe 
2016 trumpft erstmals mit 
Frauenteams auf. Ein Mei-
lenstein in der Geschichte 
des wohl erfolgreichsten 
Sportgames aller Zeiten! 
Die vorangegangenen Aus-

gaben wurden zwar auch 
immer wieder mit innovati-
ven Neuerungen angeprie-
sen, unterschieden sich am 
Ende jedoch nicht wirklich 
entscheidend. Dass nun vir-
tuell auch mit Frauen ge-
kickt werden kann, dürfte 
nicht nur eingefleischte Fe-
ministinnen freuen. «EA 
Sports», die Herausgeberin 

der Game-Se-
rie, hat eini-
ges investiert 
und an Grafik 
und Bewe-
gungsabläu-

fen der «Fifa»-Girls ge-
schraubt.

Den Spieler erwarten 
zwölf Nationalteams. Die 
Schweiz sucht man indessen 
vergebens – sie fehlt genauso 
wie der amtierende Welt-
meister Japan. Auf Ligen hat 
man ebenso verzichtet wie 
auf die Option, Frauen-
mannschaften gegen Män-
nermannschaften antreten 
zu lassen.

Dickenmann und Co. 
müssen sich sowieso noch 
etwas gedulden: Das Spiel 
erscheint erst am 24. Sep-
tember. Genug Zeit, zuerst 
in Kanada zu brillieren. z

REVOLUTION → Ein Klassiker wird aufge-
peppt: Das legendäre «Fifa»-Spiel bindet in der 
nächsten Ausgabe auch die Frauenwelt ein.

Ein Meilenstein 
in der «Fifa»- 
Geschichte.

Endlich kicken auch die Fra  uen mit

Täuschend echt  
US-Morgan real (o.) 

und virtuell.

Daumen drücken 
Schweini fiebert 
am Court mit.

Wellenreiten  
Surfer Passeri mit  
Nicolas Gallegos.

Blümchen-Ana  
Bei Ivanovic blitzen 
neckische Shorts 
hervor.

Kein Grund zur Sorge 
Seine Ana steht in der 3. Runde.
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RETROSPEKTIVE → 
Ab Sonntag zeigt die  
Fondation Beyeler in Basel 
das Scha!en der welt- 
berühmten Künstlerin.
linda.leitner 
@ringier.ch

T he Image as Burden», zu 
Deutsch «Das Bild als Bür-

de» lautet der Titel der Rück-
schau der in Kapstadt geborenen 
Künstlerin, die heute in Amsterdam 
lebt. Die hundert beklemmenden Ge-

mälde und Zeichnungen von deformierten 
Gesichtern und geschundenen Körpern 
sollen die Vielschichtigkeit der menschli-
chen Beziehungen abbilden: Geprägt von 
der  Apartheid und Zensur Südafrikas, lässt 
sie Zwänge, Schmerz, Liebe, Verlangen und 
Hass gleichermassen aus ihren Bildern spre-
chen. Da aufgrund der Medien-Kontrolle 
in Südafrika das Fernsehen erst spät auf-
kam, benutzt sie bis heute Vorlagen aus 
Fotografien, von Postkarten und aus Zei-
tungsausschnitten. In ihrer Kunst geht es 
Dumas um die «Unergründlichkeit der Welt». 
Mehr möchte sie dazu nicht sagen. Die  
Interpretation will sie den Betrachtern 
überlassen. z

Trauer Amy Winehouse starb 2011.  
Dumas machte von der Sängerin danach 
ein in Blautönen gehaltenes Porträt, 
«Amy-Blue». Das englische «To feel 
blue» heisst «traurig sein». 

Kunstgewinn  2008 wurde «The 
Visitor» für sechs Millionen 
Franken versteigert und machte 
Dumas damals zum teuersten 
lebenden weiblichen Künstler.

Die Welt von  
Marlene Dumas

Apartheid 1953 in Kapstadt 
geboren, wuchs sie auf einer 
Farm in Kuils River auf. Das 
Erlebnis der erst 1994 auf-
gehobenen Apartheid in 
 Südafrika prägte ihr Schaffen 
massiv.

Zwielicht Klebt an den Hän-
den nur Farbe oder was 

Schlimmeres? Inspiration für 
das Bild «The Painter» war 

Dumas’ Tochter.

Fo
to

s:
 M

ar
le

ne
 D

um
as

, i
m

ag
o,

 G
et

ty
 Im

ag
es

, Z
VG



BEST OF LIFE20 www.blickamabend.ch

Idyllisch Entlang 
der Seenroute 
von Veloland 
Schweiz.

Aktiv Praktikant Martin Hoch 
auf dem Bike.

Unterwegs auf der Seenroute 
Martin.Hoch 
@ringier.ch

D ie Region Gstaad-Saa-
nenland ist eigentlich 

eine Ferienregion für Leute 
wie Bernie Ecclestone oder 
Roman Polanski, die beide 
in dieser idyllischen Kulisse 
des Berner Oberlands ein 
Haus besitzen. Es lässt sich 
hier aber auch günstig und 
dennoch komfortabel logie-
ren, beispielsweise in der  
Jugendherberge in Saanen. 
Diese wurde im Juni 2014 
erö!net, ist topmodern und 
für Familien genauso geeig-
net wie für ältere und junge 
Menschen. 

Im benachbarten 
Gstaad starte ich meine  
Velotour durchs Simmen-
tal. Ich fahre via Zweisimmen, 
Spiez nach Leissigen am Thu-
nersee. Dies ist eine Teilstre-
cke der mehrtägigen Seen-
route Nummer neun, die in 
ihrer ganzen Länge von 
Montreux bis an den Bo-
densee führt. Die 62 Kilo-
meter sind an einem Tag 
problemlos zu bewältigen. 
Meist geht es geradeaus 
oder abwärts, vorbei an 
grünen Wiesen und netten 
kleinen Dörfern. Die Stre-

cke ist gut ausgeschildert. 
Nach rund 35 Kilometer 
verspüre ich in Erlenbach 
Hunger. Mit der Gondel 
fahre ich zur Mittelstation 
der Stockhornbahn und  
geniesse dort ein feines Mit-
tagessen mit Aussicht. Der 
letzte Streckenabschnitt 
meiner Biketour führt nach 
Leissigen – alles dem Thu-
nersee entlang.  

In Leissigen übernachte 
ich wieder in einer Jugend-
herberge – diese unter-
scheidet sich jedoch kom-
plett von derjenigen in 
Saanen. Das charmante 
Holzchalet hat direkten 
Seeanstoss. Zur Herberge 
gehört ein mit viel Liebe an-
gelegter Garten und ein pri-
vater Strand. Das Haus war 
einst die Ferienresidenz von 
Albert Wander, dem Er!nder 
der Ovomaltine. Ein Bad im 
See ist nach den Aktivitäten 
des Tages eine willkom-
mene Abkühlung. 

Wer mag, fährt am 
nächsten Tag weitere 12 Ki-
lometer dem See entlang 
und besucht die Grotten 
der Beatushöhle mit ihren 
imposanten Tropfsteinfor-
mationen.  z

REISEN → Von Gstaad nach Leissigen führt 
eine lockere Velo-Tour. Genau richtig für ein  
genussvolles und aktives Wochenende.

GUT ZU WISSEN
Reise: In drei Stunden 
fährt man mit dem Zug 
von Zürich nach Saanen.  
Unterkunft: Eine Nacht  
in der Jugendherberge 
Saanen wie auch in Leis-
sigen gibt es ab rund  
40 Franken pro Person im 
Mehrbettzimmer.
Organisation: Swisstrails 
bietet die Reise als Ge-
samtpacket an, inklusive 
Bikemiete, Unterkunft 
und Gepäcktransport  
von einer Unterkunft  
in die nächste. 
www.swisstrails.ch

Die Party-Pro!s

Muri: Anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums der Zürcher Verkehrsbe-
triebe (ZVV) gibt es heute aus-
schliesslich Ausgehtipps für die 
Stadt Zürich. Kulinarisch könnt ihr 
euch bis Sonntag an der dritten 
Ausgabe des Street Food Festivals 
auf der Dolder-Eisbahn verwöh-
nen lassen. Unbedingt den ÖV be-
nutzen. Es hat keine Parkplätze!  
www.street-food-festival.ch.

Wie in der letzten Ausgabe berich-
tet, sind Daytime Partys total im 
Trend. Am Samstag ab 16 Uhr #n-
det wieder eine der ersten und be-
sten der Stadt statt. Die Sanapa in 

und um die Valmann Bar war dem 
Trend ziemlich voraus. Am Sonn-
tag gibt es dann die jüngste. Die 
Sundeck-Sunday wird ab 14 Uhr im 
Quai 61 direkt über dem Zürich-
see zelebriert. Spektakuläre Aus-
sicht! Beide gratis zugänglich.

Seigi: Fetzige Clubnächte sind ga-
rantiert: Heute Freitag spielen 
Tensnake mit ihrem Überhit Coma 
Cat im Kau$euten. Hip-Hop der 
 allerersten Güte bekommt ihr im 
Kinski Klub an der Gushi Party von 
Hands Solo und seinen Mitstrei-
tern. The Re$ex aus London, Welt-
klasse Remixer von bekannten 

Discoheulern, spielt heute mit 
 Gallo zusammen in der Long-
street Bar. 

Eines der wichtigsten Schweizer 
Elektronik-Musiklabels feiert 
 Jubiläum: Fünf Jahre Hive Audio 
am Samstag an der Raketen- 
Sause im Hive mit Zombie Disco 
Squad und ganz vielen lokalen 
DJs.

Und zu guter Letzt freuen wir uns 
riesig auf die komplett ausver-
kaufte Mykonos Party im ganzen 
Kau$euten (vier Dance$oors plus 
Terrasse) am Samstag.

Muri: Meine Gigs fürs Weekend: 
heute Freitag, 29. Mai, auf der 
Wolke 35 in der Clouds Bar im 
 Primetower, am Samstag  
ganz in Weiss an der 
 Mykonos Party  
und am Sonntag an  
der Sundeck Sunday 
 Premiere im 
Quai61.

Und übrigens: 
Vom 30. auf den 
31. transportieren euch 
die ZVV die ganze Nacht  gratis! 
Wir bedanken uns und wünschen 
viel Ver gnügen!

  Seigi & DJ Muri  
Mit den ZVV ins Vergnügen 

Charmant 
Die Jugendherberge in Leissigen.
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Luxuriöser gehts nicht: Mit dem Vibra-
tor Inez von Lelo teilt man mit einem 
echten Schmuckstück das Bett – oder 
wo auch immer einen die Lust überfällt. 
Der Vibrator ist mit 24 Karat vergoldet 
und surrt bei voller Ladung für etwa vier 
Stunden fast geräuschlos. Das Metall 
fühlt sich erwärmt oder gekühlt beson-
ders reizvoll auf der Haut an. Allein der 

Gedanke an den Preis sorgt ja 
für einen erhöhten Puls.
Edelvibrator «Ines», 15 600 
Fr., lelo.com

Auf dem Nachttisch

→ DAS GEHT DIESES WEEKEND AB

→ Ayo – Fat Man Scoop*
Freitag, 22.30 Uhr, Vior Club,  
Löwenstrasse 2, Zürich

Obwohl er mittlerweile wohl etwas abge-
nommen hat, ist er 
noch immer ein 

Schwergewicht un-
ter den Entertai-

nern. Seit 1999 und 
seinem Nr.-1-Hit in 
Grossbritannien zählt 

er zur Oberliga des 
Raps.

→ Openair Oberrieden 2015*
Freitag & Samstag, Schützenwie-
se, Oberrieden ZH
Int. und nationale Künstler wie 
Afu-Ra (USA), Dodo, Mimiks,  

Eldorado FM u. v. m. rocken die 
Schützenwiese und heizen den 
Besuchern richtig ein. Zudem 
verschönern Künstler wie 
Pest (CY), Rusl (DE), Chro-

meo u. v. m. am Freitag die 
Gra%tiwand.

→ Deep Impact*
Samstag, 20 Uhr, Bagatelle, 
Langstrasse 93, Zürich

Mit den DJs Arslaves, Strumberg, 
Vincen Dorian & Douglas André 
und Nico Massa – mit Knall und 
Schall schlägt der Komet ein.  
Ein musikalischer Höhen&ug ist  
garantiert. Elektronische Mu-
sikliebhaber werden in den 
 Genuss einer Ekstase kommen.

Veranstaltungen mit * wurden mit  gebucht. 
Einträge auf www.eventbooster.ch © Cinergy.ch

Ausgehtipps

Seenroute 

Gross in Fahrt  
Seigi (l.) und  
DJ Muri.

Caesare miscere  
cappa tuso bellis. 
cappa tuso bellis.

Modern  
Die neue Jugendherberge in Saanen.

Lager- und Musterverkauf→ NEW IN TOWN 

Neu ist das Schweizer Label Alprausch nicht. Doch für einmal widmen wir 
diese Rubrik den Schnäppchenjägern im Land. Denn an der Binzstrasse 25 
in 8045 Zürich *ndet heute Freitag bis 20 Uhr und morgen Samstag von 
10 bis 16 Uhr ein 
grosser Lager- und 
Musterverkauf statt. 
Neben reduzierten 
Kleidern und Acces-
soires der Street-
wear-Marke gibt es 
günstige Wiedikerli-
Würste vom Grill und 
Alprausch-Bier. 

www.alprausch.com 

Glänzende Investition ins Sexleben
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   16.00   Castle     16.55   Mein Lokal, Dein 
Lokal – Wo schmeckt’s am besten?         
  17.55   Abenteuer Leben – täglich neu 
entdecken           18.55   Achtung Kontrolle! 
Einsatz für die Ordnungshüter           20.15 
  Unforgettable      . Mitten durchs Herz/
    Der Claridge-Skandal     22.15   Back-
strom      . Die rote Tür     23.15   The Closer 
    0.15   Numb3rs – Die Logik des Verbre-
chens   (W)    . Comic-Helden     1.15   Back-
strom    (W)    . Die rote Tür     2.05   Late 
News           2.10   Cold Case   (W)

   16.30   How I Met Your Mother      . Wun-
der über Wunder     17.00   Ta$            18.00 
  Faces Studio 2015           18.10   Die Simp-
sons      . Marge und das Brezelbacken 
u. a.     19.05   Galileo          

   20.15   Cowboys & Aliens      
Sci-Fi (USA 2011)
mit Harrison Ford,
Daniel Craig

    22.40   Zombieland      
Komödie (USA 2009) 
mit Jesse Eisenberg  

  0.15   Attack the Block      
Sci-Fi (GB 2011) von Joe 
Cornish mit Nick Frost, Jodie 
Whittaker, Luke Treadaway  

  1.55   Steven liebt Kino – Spezial      
San Andreas  

  2.05   Spätnachrichten        
  2.10   Zombieland   (W)    

   16.00   Heute – in Europa           16.10   Soko 
Kitzbühel     17.00   Heute           17.10   Hallo 
Deutschland           17.45   Leute heute           18.05 
  Soko Wien           19.00   Heute           19.20   Wet-
ter           19.25   Die Bergretter      

      20.15   Die Che1 n      
Die blonde Frau

    21.15   Letzte Spur Berlin      
Sprachlos  

  22.00   Heute-Journal      
Wetter  

  22.30   Heute-Show        
  23.00   Eichwald, MdB      

Der Konkurrent  
  23.30   Aspekte        
  0.15   Heute+        
  0.30   NEO Magazin Royale

Mit Jan Böhmermann        
  1.00   Magnum      

Der Anstandswauwau  

   16.55   Raising Hope     17.15   Die Simp-
sons         18.00   ZiB Flash           18.05   How I Met 
Your Mother     18.55   The Big Bang The-
ory           19.20   Two and a Half Men           19.45 
  ZiB Magazin           19.54   Wetter          

   20.00   ZiB 20        
  20.15   Crazy, Stupid, Love.     B C  

Komödie (USA 2011) von 
Glenn Ficarra mit Steve 
Carell, Ryan Gosling, 
Julianne Moore

    22.05   ZiB Flash        
  22.15   Was gibt es Neues?     B    
  22.55   MA 2412     B  

Fasching  
  23.25   MA 2412     B  

Meisterschaft  
  23.50   ZiB 24        
  0.10   Fussball: Erste Liga      

36. Runde  

   16.00   Barbara Karlich           17.00   ZiB         
  17.05   Heute Österreich           17.30   Heute 
leben           18.30   Heute konkret           18.51 
  Heute Infos & Tipps           19.00   Heute         
      19.30   ZiB     19.55   Sport Aktuell                     

   20.05   Seitenblicke     B    
  20.15   Die Che1 n     B  

Die blonde Frau  
  21.20   Die Bergretter     B    
  22.10   ZiB 2     B    
  22.35   Euromillionen        
  22.45   Universum History     B  

Jeanne d’Arc –
Kampf um die Freiheit  

  23.30   Columbo: Wein ist
dicker als Blut     B  
Krimi (USA 1973)  

  1.00   Henning Mankell: 
Kennedys Hirn   B C  
Krimi (D/A 2009)

   12.55   Tennis: French Open         . Damir 
Dzumhur (BIH) – Roger Federer (CH). 
Kommentatoren: Stefan Bürer, Heinz 
Günthardt. Das dritte Grand Slam Tur-
nier des Jahres.

   20.00   Fussball: Wahl 
Fifa-Präsident        

  20.15   Fussball: Super League, 
36. Runde      
FC Basel – FC St. Gallen. 
Kommentator: Dani Kern, 
Gürkan Sermeter  

  23.15   The Rock – Fels der 
Entscheidung     D  
Action (USA 1996) von 
Michael Bay mit Sean 
Connery, Nicolas Cage 

    1.30   Backdraft – Männer, die 
durchs Feuer gehen     D  
Action (USA 1991) 

   16.00   Tagesschau           16.10   Elefant, Ti-
ger & Co.           17.00   Tagesschau           17.15   Bri-
sant           18.00   Gefragt – Gejagt           18.50 
  Verbotene Liebe           19.45   Wissen vor 
acht – Natur           19.50   Wetter/    Börse    

   20.00   Tagesschau    
  20.15   Mutter auf Streife     C  

Drama (D 2015) mit Mira 
Bartuschek, Max von Thun, 
Martin Feifel

    21.45   Tagesthemen      
Mit Wetter  

  22.00   Polizeiruf 110: 
Zwischen den Welten      
Krimi (D 2012)  

  23.30   Sherlock – Ein Fall 
von Pink     C  
Krimi (GB 2010) mit Bene-
dict Cumberbatch, Martin 
Freeman, Rupert Graves  

   16.15   Serengeti – Die Rückkehr der 
Nashörner           17.00   Im Herzen Afrikas         
  17.45   Kongo – Gorillaschutz mit Ket-
tensäge           18.30   Nano           19.00   Heute         
  19.20   Kulturzeit           20.00   Tagesschau         
  20.15   Im Visier der Hacker           21.00   Ma-
kro: Big-Data-Business           21.30   Aus-
landsjournal extra           22.10   ZiB 2           22.35 
  Under Fire      . Drama (USA 1983)     0.35 
  10 vor 10     1.05   Extra 3           1.50   Ladies 
Night           2.35   Schlachthof           3.20   Olaf ver-
bessert die Welt           

→ TV-TIPPS DES ABENDS

  →  Im Visier 
der Hacker 

  20.15 Uhr auf 3sat  Heute 
sind alle Menschen immer 

und überall verbunden, oft-
mals ohne es zu wissen. 

Wie die Doku demonstriert, 
stellen Hacker die Gefahr 

von Morgen dar: Mit simp-
len Klicks und Tricks lassen 
sie ihre Mitmenschen wie 

Puppen tanzen.

  →  Zombieland 
  22.40 Uhr auf Pro 7  Ob-
wohl Columbus ein Weichei 
ist, ist er einer der wenigen, 
die nach der Zombie-
Apokalypse längere Zeit 
am Leben bleiben, weil er 
sich höchst pedantisch an 
ein strenges Regelwerk 
hält. – Unangestrengt 
witziger Aufstand der 
lebenden Toten.

  →  Crazy, Stupid, Love. 
  20.15 Uhr auf ORF 1  Cal ist jenseits der 40 und hat sich 
seinen bürgerlichen Traum verwirklicht. Doch dann er-
fährt er, dass seine Frau ihn betrogen hat und die Schei-
dung will. Und es kommt noch schlimmer: Cal muss 
merken, dass er völlig verlernt hat, wie man sich bei 
Dates verhält. – Ambitionierte Beziehungskomödie.

TOP
Nicht

verpassen

   17.25   Guetnachtgschichtli           17.40   Te-
lesguard           18.00   Tagesschau/      Meteo         
  18.15   Mini Beiz, dini Beiz           18.40   Glanz 
& Gloria               19.00   Schweiz aktuell           19.25 
  Börse           19.30   Tagesschau           19.55   Meteo          

   20.05   SRF bi de Lüt       – 
Wunderland  

  21.00   Fortsetzung folgt      
Erdbeben am Mount Everest  

  21.50   10 vor 10    /  Meteo        
  22.25   Arena      

Abstimmungs-Arena: 
Änderung Radio- und 
Fernsehgesetz  

  23.45   Tagesschau Nacht        
  0.05   Sadistico – Wunsch-

konzert für einen Toten     D  
Thriller (USA 1971)
mit Clint Eastwood, Jessica 
Walter, Donna Mills

       17.00   Mein dunkles Geheimnis     17.30 
  Schicksale – und plötzlich ist alles an-
ders     18.00   In Gefahr – Ein verhäng-
nisvoller Moment     19.00   Newtopia 
    19.55   Nachrichten          

   20.15   50 erste Dates      
Romanze (USA 2004)
von Peter Segal mit Adam 
Sandler, Drew Barrymore, 
Rob Schneider

    22.10   Luke! Die Woche und ich        
  23.10   Switch reloaded            
  0.10   Sechserpack      

Männer & Frauen  
  0.40   Sechserpack      

Schöner Wohnen  
  1.15   Sechserpack      

Leben & Tod  
  1.40   Die Dreisten Drei – 

Die Comedy WG

   17.00   Betrugsfälle     17.30   Unter uns         
  18.00   Explosiv – Das Magazin           18.30 
  Exclusiv  – Das Star-Magazin           18.45 
  Aktuell/    Wetter           19.05   Alles was zählt         
  19.40   Gute Zeiten, schlechte Zeiten          

   20.15   Let’s Dance        
Wer hat Rhythmus im Blut, 
wer stolpert und wer punk-
tet bei «Let’s Dance»?

  23.00   Geht’s noch?! 
Kayas Woche        

  0.00   Nachtjournal        
  0.27   Wetter        
  0.30   Willkommen 

bei Mario Barth        
  1.30   Die Trovatos – Detektive 

decken auf   (W)      
  2.20   Nachtjournal   (W)      
  2.50   Das Strafgericht        
  3.40   Stern TV (W)      

   16.00   Die Nanny           16.30   Navy CIS   (W) 
    17.25   CSI – New York   (W)        18.25   CSI – 
New York           19.20   Navy CIS           20.15 
  10 Dinge, die ich an dir hasse      . Komö-
die (USA 1999) mit Heath Ledger, 
Julia Stiles, Joseph Gordon-Levitt   
  22.25   The Following     23.20   The Fol-
lowing   (W)         0.15   Mediashop          

   16.10   How I Met Your Mother    (W)     
    17.00   How I Met Your Mother           18.25 
  The Big Bang Theory    (W)     19.15   The 
Big Bang Theory     20.15   NCIS: New Or-
leans      . Ein Sumpf aus Hass     21.10   Navy 
CIS      . Schüsse am Sonntag     22.15   Ha-
waii Five-0     23.15   NCIS: New Orle-
ans   (W)     0.15   Navy CIS   (W)    

       15.50   Zwischen Himmel und Erde         
  16.20   Mit dem Postschi$  auf dem Je-
nissej           17.00   X:enius   (W)         17.30   Prinz 
Eugen und das Osmanische Reich   (W)       
  18.25   Wildes Deutschland   (W)         19.10 
  Journal           19.30   Wildes Köln           20.15   Zug 
um Zug      . Drama (GB 2013)     21.50 
  Schlaganfall  – Jede Minute zählt         
  22.45   Das Leben ist ein Tanz           23.40 
  Kurzschluss – Das Magazin           23.41   Paul 
und Virginie        . Kurz. lm (F 2014)    0.05 
  Bei mir zu Haus. Kurz. lm         (F 2015)

   16.00   4 Hochzeiten und eine Traum-
reise           17.00   Mein himmlisches Hotel         
  18.00   Mieten, Kaufen, Wohnen         
  19.00   Das perfekte Dinner           20.00 
  Prominent!           20.15   Law & Order: Spe-
cial Victims Unit     C  . Der Kandi-
dat  /  Hinterhalt     22.10   Law & Order: 
Special Victims Unit     C     23.55   Nach-
richten           0.15   Law & Order: Special 
Victims Unit    (W)   C  . Der Kandidat   
  1.10   Law & Order: Special Victims 
Unit   (W)   C  . Hinterhalt     

  A   S/W
  B   Untertitel

 C   Dolby
 D  Zweikanalton
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RÄTSEL
Hotel Belvoir – Unten der See, oben das M→ KREUZWORTRÄTSEL

Lösungswort vom 27. Mai: KANAL 
Die Gewinner der Kw 21 (Homelight Connect Bluetooth Licht-
epilations-Gerät von BaByliss) wurden schriftlich benachrichtigt.

Teilnehmen
SMS: Sende Sie folgenden Inhalt an die 920 
(CHF 1.50/SMS): BAA1 Lösungswort, Name, Adresse.

Telefon: Wählen Sie die 0901 591 921
(CHF 1.50/Anruf aus dem Festnetz)

Chancengleiche WAP-Teilnahme
ohne Zusatzkosten: http://m.vpch.ch/BAA51231
(gratis übers Handynetz)
Teilnahmeschluss: 31. Mai 2015, 24 Uhr

Teilnahmebedingungen: Mitarbeitende von Ringier sowie von 
Voice Publishing sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Es wird 
keine Korrespondenz  geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden persönlich benachrichtigt. Automatisierte 
Teilnahmen sind nicht gewinn berechtigt.
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→ SUDOKU schwierig→ SUDOKU schwierig
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C o n c e p t i s  P u z z l e s 06010005591

C o n c e p t i s  P u z z l e s 31010002873

→ BINOXXO → BIMARU

→ SUDOKU mittel schwierig

So gehts:
Vervollständige beim 
Binoxxo das Rätselgitter 
mit X und O so: 
Höchstens zwei X oder O 
stehen untereinander oder 
nebeneinander. Pro Zeile 
und Spalte hat es gleich viel 
X und O. Keine Zeile oder 
Spalte ist genau gleich.

C o n c e p t i s  P u z z l e s 31010002874

So gehts:
Die Zahl bei jeder Spalte 
oder Zeile bestimmt, wie 
viele Felder durch Schi! e 
besetzt sind. Diese dürfen 
sich nicht berühren und 
müssen vollständig von 
Wasser umgeben sein, 
soweit sie nicht an Land 
liegen. 
www.bimaru.ch

1 × eine Nacht für 2 Pers. 
in einer Suite im Hotel «Paradies», inkl. HP 
und Wellness, im Wert von 1500 Franken!
Das kleine, feine 5-Sterne-Hotel Paradies im Unteren-
gadiner Ftan ist der Geheimtipp für alle Naturliebhaber. 
Paradiesisch ist auch die auf regionalen 
Produkten basierende Küche. Entspannt 
wird im Wellnessbereich oder auf dem 
Sonnendach in Dutchtubs. Infos unter: 
www.paradieshotel.ch

in einer Suite im Hotel «Paradies», inkl. HP 

Wert: 
1500 Franken

Tagespreis: Ein Me-First.ch-Gutschein im 
Wert von 100 Franken!                                 Produkte für gesunde 
und produktive 
PC-Arbeitsplätze. 
www.me-" rst.ch

24 www.blickamabend.ch
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Ein Mann geht auf 
 einen Fremden zu und 
brüllt: «Hände run-
ter!» – «Sie meinen 
wahrscheinlich: Hän-
de hoch.» Der Mann 
schlägt sich mit der 
!achen Hand vor die 
Stirn. «Aber klar!  
Kein Wunder, dass ich 
 heute noch nichts 
 eingenommen habe.»
 
Kommt ein Tscheche 
zum Augenarzt. Der 
hält ihm die Buch-
stabentafel vor, auf 
der «CZWNQYSTACZ» 
steht und fragt ihn: 
«Können Sie das 
 lesen?» – «Lesen?», 
ruft der Mann, «ich 
kenne ihn!»

WITZE
DES

ABENDS

UNTERHALTUNG

Das 24 Stunden Horoskop Von Pascale Portmann, dipl. psych. Astrologin FIA/SAB.

Die diplomierte Astrologin Pascale Portmann lebt und 
arbeitet in Zürich. Nebst ihrer publizistischen Arbeit ist 
sie als ganzheitlich orientierte psychologisch-astrologische 
Beraterin und Seminarleiterin in eigener Praxis tätig:  
www.astro-resource.ch
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WASSERMANN 21.1.-19.2.
Top: Ihr Einsatz in einer Liebe-
sangelegenheit macht den 
Weg frei für Ihr persönliches 

Happy End. Ihre ehrliche Argumentation 
überzeugt Ihr Gegenüber.  Flop: Sie wis-
sen, wie Sie Ihren Schatz überraschen 
könnten. Es ist einzig eine Frage der freien 
Zeit. Setzen Sie Prioritäten! 

FISCHE 20.2.-20.3.
Top: Denn das einzig Stete ist 
der Wandel! Dieses Lebensge-
setz passt perfekt zu Ihrem 

Tag heute. Sie sind bereit, mit den Verän-
derungen mit zu gehen.  Flop: Missver-
ständnisse sind nicht ganz zu vermeiden. 
Geben Sie sofort Gegensteuer, wenn Sie 
sich falsch verstanden fühlen.  

WIDDER 21.3.-20.4.
Top: Mit Leichtigkeit gelingt 
Ihnen ein super Ergebnis. 
Dabei haben Sie sich das gar 

nicht einmal vorgenommen. Das Beste 
passiert eben ganz von selber.  Flop: Ver-
halten Sie sich am Arbeitsplatz teamorien-
tiert. Ansonsten riskieren Sie, dass Ihnen 
die Felle davonschwimmen. 

STIER 21.4.-20.5.
Top: Es ist eine Kunst, im 
richtigen Moment auf etwas 
verzichten zu können, wenn 

der Bauch Nein sagt. Aber genau diese 
beherrschen Sie.          Flop: Man setzt viel 
Vertrauen in Sie, denn Sie agieren intuitiv 
umsichtig. Wälzen Sie aber nicht den gan-
zen Tag fremde Probleme! 

ZWILLINGE 21.5.-21.6.
Top: Es wartet eine verdiente 
Belohnung auf Sie. Die Sterne 
sorgen dafür, dass Sie aufgrund 

Ihrer Leistungen den Platz bekommen, 
der Ihnen zusteht.    Flop: Achtung! In 
einer geschäftlichen Angelegenheit zu 
tricksen, würde Ihnen heute ein schmerzli-
ches Eigentor einbringen! 

KREBS 22.6.-22.7.
Top: Wachsen Sie über sich 
selber hinaus und gehen Sie 
auf einen Menschen zu, der 

bisher eher zu ihren Feinden zählte. Sie 
werden positiv überrascht.  Flop: P!egen 
Sie die Beziehungen, die Ihnen Lebendig-
keit und ein gutes Gefühl vermitteln. Wer-
den Sie von sich aus aktiv. 

LÖWE 23.7.-23.8.
Top: Der Zufall hilft heute 
beim Finden Ihres persönli-
chen Glücks kräftig mit. Es 
sind die kleinen Dinge, die Ihr 

Herz maximal zu erfreuen vermögen.  
Flop: Nicht aufgeben! Holen Sie genug 
Anlauf und überwinden Sie ein Hindernis 
mit einem geschmeidigen Sprung nach 

JUNGFRAU 24.8.-23.9.
Top: Tatenlos zusehen wollen 
Sie nicht. Aber wenn Sie 
schon kämpfen, dann für 

Gerechtigkeit. Setzen Sie sich für die ein, 
die sich nicht wehren können.   Flop: Set-
zen Sie unbedingt Ihren gesunden Men-
schenverstand ein und prüfen Sie ein 
Angebot kritisch, bevor Sie zugreifen. 

WAAGE 24.9.-23.10.
Top: Der Mond in Ihrem 
Sternzeichen spannt mit Mars 
zusammen. Greifen Sie nach 

den Sternen! Es fällt Ihnen leicht, Wün-
sche in die Tat umzusetzen.  Flop: Schen-
ken Sie emotionalen Störfeldern nicht zu 
viel Beachtung. Diese verziehen sich 
bereits morgen wieder.

SKORPION 24.10.-22.11.
Top: Es zeugt von Reife, 
einen Fehler gleich einzuge-
stehen, noch bevor ihn die 

anderen bemerken und ahnden. Sie ste-
hen ehrlich zu Ihren Schwächen.  Flop: 
Vereiteln Sie sich mit giftigen Bemerkun-
gen nicht die Chance, einen Kon!ikt in 
konstruktiver Weise zu bereinigen. 

SCHÜTZE 23.11.-21.12.
Top: Im Gespräch können Sie 
Standpunkte klären. Singles, 
die auf der Suche nach dem 

Liebesglück sind, "nden die passenden 
Worte, um Kontakt zu knüpfen.  Flop: Es 
geht dabei nicht darum, wer was zu bie-
ten hat. Hauptsache, Sie vertiefen und 
bekräftigen Ihre Nähe und 

STEINBOCK 22.12.-20.1.
Top: Unverho#t könnte 
jemand in Ihr Leben treten 
und Sie aus der Bahn werfen. 

Passend zur blühenden Natur herrscht 
überschwängliche Flirtstimmung.  Flop: 
Uranus und Mond sorgen für innere Unru-
he. Es brennt Sie unter den Nägeln. Wich-
tige Pläne sollen verwirklicht werden. 
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Es gibt keine perfekte Beziehung. 

Also suche dir jemanden, mit dem 

du durch den Himmel UND die Hölle 

gehen möchtest. 
Love is in the air! #TEAMBECIR <3

Cihan Y. ich cha dich eifach nid 
vergesse! Ich troim vo dir, es 
macht mich wahnsinnig, wenni 
weiss, dass du nüm a minre Site 
bisch. Ich bruch dich! Du bisch 
miin Stern :-( Schtellaaaaaa <3

Miini liebe Lörn-
groupies i wün-
sche nech guets 
glinge u e Portion 
Glück für die 
nächschte 2 Wu-
che! Mir rocke das 
zäme. i ha nech 
lieb! peace mele

An de liebi 
 Velofahrer wo 
mir am 28. 
Mai am Morgä 
in dr Breiti 
gholfä het miis 
Auto uf t Sitä 
schiebe: 
Viele herzliche 
Dank ! ! ! ! Ihr 
sind super :-)

Donnschtig 
28.05, 17:45 
Haltestelle ETH/
Unispital: Du (w, 
bruuni Haare, 
 olivi Hose) hast 
mich (m, braune 
Haare, blaues 
Polo) angelä-
chelt, Tram 6. 
Nochmals? :) tra-
m6eth@gmx.ch

Mini Moi hät hüt 
Gebuuuuri und 
wird 16i und ich 
küüüss sie und 
 truuuuck sie und 
bin sooo stolz uf sie 
und han sie sooo 
gärn <3 Mam

Sie möchten jemanden grüssen, jemandem gratulieren, sich entschuldigen oder einfach nur was 
Schönes sagen, dann senden Sie ein SMS mit GRUSS und Ihrem Text an  920 (70 Rp./SMS). Beispiel: Gruss Caroline, du 
bist die Beste, dein Dave. Pro SMS 160 Zeichen. Die Besten werden jeden Tag im  
Blick am Abend abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen oder nicht zu verö*entlichen.

28 5.,18:20 im 4er, du (m) igstige 
Chrüzstr., ich (w, gr.lange pulli, 
schw. hose, rötlich ufegsteckti Haar)
usgstige Operehus. Wär cool mel-
dsch di: binder20@bluewin.ch

A mis stinkende Kamel: show me ya 

luv bbe ;) be froh dass di ha, chönnt 

scho fasch sege i liebe di :3 aber da 

weisch jo alles scho, gell ;)?

An velobegeisterete Patrik: Wenn 
ich sChoche übernimme, zeigsch 
mer denn im Gegezug na d Dachter-
rasse? Dessert machemer zeme ;)

87. JAHRE <3 <3 Liebes Mami,alles Liebe 
zum Geburtstag. Bleib gesund. Bussi, dein 
Puppeli Karin <3 Ich liebe Dich sooo fest.

   Schatzchäschtli ...

HAPPY BIRTHDAY TO MY 

LITTLE SISTER FIONA. BISCH 

DIE BESCHT SCHWÖSTER WO 

MER SICH NUR CHAN WÜN-

SCHE. 23gi isch es suuper 

 Alter. Lots of Love xx Glenn

I  love 
you  
all

Ich wollte dir 
DANKE sagen 
für jede Sekun-
de, die ich mit 
dir verbringen 
darf ! ! ! ! ! ! ! 
Du bist mein Le-
bensinn <3 <3 
<3  ICH LIEBE 
DICH <3 <3 <3
Din Sisko

Hey mini Perle ! Ich bin sooooooooo 
glücklich, dass du en Teil vu miim Läbe 
worde bisch! ! ! ! ! ! ! ! !  Wot nie me 
 näbedere andere Frau ufwache. 
<3 <3 <3 Love you über alles <3 <3 <3 

A de sympathischi jungi Kondukteur wo 
am 28.05 em 18:04 Zug vo Bern uf 
Basel gsi esch. Hesch mer mit dinere uf-
gstellte Art grad de Abig versüesst :) 
Meld di doch, billettvorwiise@gmx.ch

Die Singles des Tages

Cristiana sucht ...

Gulam sucht ...

Alter: 29 Jahre
Wohnort: Hildisrieden LU
 Grös se: 1,73 m
Beruf: Reinigungsangest.
Sternzeichen: Waage

Ich kann nicht leben ohne: 
Geld.

Das sagen meine Freunde 
über mich:  
Ich sei witzig und verrückt.

Das macht mich wütend:  
Lügen.

An einem regnerischen Tag 
mache ich: Sport.

Mein Traumberuf:  
Kleiderladen-Inhaberin.

Das will ich unbedingt noch 
erreichen:  
So bleiben, wie ich bin.

Mein Lieblingsclub:  
Das Princesse in Luzern.

So verführe ich: Mit einem 
guten Tanzkörper.

Kontakt: 2905_cristiana@bsingle.ch

Alter: 24 Jahre 
Wohnort: Zürich 
 Grös se: 1,90 m 
Beruf: Verkäufer 
Sternzeichen: Steinbock

So verführt man mich:  
Mit Küssen.

So verführe ich:  
Mit meiner Stimme.

Das macht mich wütend:  
Arrogante Typen.

Das macht mich glücklich: 
Meine Musik.

Ich kann nicht leben ohne: 
Mein Handy.

Das sagen meine Freunde 
über mich: Ich sei nett.

Mein Tick:  
Ohne Musik geht nichts.

In zehn Jahren bin ich:  
Ein Star.

Kontakt: 2905_gulam@bsingle.ch

«... einen reichen und hübschen 
Mann»

«... einen bodenständigen Mann»

 Schnügel des Tages

Pumas Lieblingsplatz. 

 Ein Bild von  
 Barbara Ingold  
 aus Basel

Schicken Sie ein hochauf-
lösendes Bild von Ihrem 
Schnügel, einen kurzen Text 
sowie Ihren Namen,  
Ihren Wohnort und den Na-
men des Tieres an:  
schnuegel@blickamabend.ch 
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Neun Stunden am Stück sass ich dafür in 
Thailand auf dem Tätowierstuhl. Weil am 

nächsten Tag mein Flug zurück in die 
Schweiz ging, hatte ich keine Zeit, das 
Motiv in Etappen machen zu lassen. Das 
Tattoo entstand in einem Schwung. Je-
der, der ein grösseres Tattoo hat, kann 
sich vorstellen, dass der Rückflug nicht 
sonderlich angenehm war. Neben die-

sem Erlebnis erinnert mich das Motiv an die 
guten und vor allem die schlechten Zeiten  

einer vergangenen Beziehung. Das war 
auch der Anlass zu dem Bild: Es soll mich 

immer daran erinnern und mich so davon 
abhalten, noch einmal die gleichen Fehler zu 

machen. Man sollte sich nicht von Schönheit 
blenden lassen und so die Realität aus den Augen 

verlieren. zin

Liebe 
und 
Hass 

Symbo-
lische Ver-

arbeitung 
 einer Beziehung.

«Schönheit ist  
nicht alles» 
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Wem gehört welcher Kinderwagen?

1 2 3

4 5 6
1+     62+     53+     4 Au&ösung:

Wollen Sie die ganzen Bilder sehen? Gehen Sie auf blickamabend.ch, Stichwort «Perfect Match»

von Laura Anahi

Hautsache

Perfect Match

David (39) 
Immobilienfach-
mann aus Zürich.
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So macht Wirtschaft Spass
ZUKUNFT → Diese Jugend gibt uns Ho!nung. Sie ist nicht nur originell, sie 
denkt auch unternehmerisch. Die 25 Besten von «Young Enterprise Switzerland» 
stellen heute und morgen im Zürcher Hauptbahnhof ihre Geschäftsideen vor: 
Zum Beispiel Umdrehtaschen, Tee on demand, Wallity-Food. remo.schraner@ringier.ch

Anzeige

Jetzt auf blickamabend.ch
X Seit 25 Jahren 
ungezappt Das hat 
der fernsehlose 
Papst Franziskus 
alles verpasst. 

X Blick am Abend-
Shop Schau rein. 

X Katar in der  
Kritik So viele  
Tote wegen  
des Fussballs!

«If you’re  

happy and you  

know it...»
Dieses Büsi singt mit  

seinem Herrchen.

MORGEN

Das Wetter

Temperatur:

Regenrisiko: 

Sonne:

Bern
Heute vor einem 

Jahr:

Sonntag

Montag

Dienstag

10%
7 h

20°

22°

23°

19°sonnig, 20°

Die fünf 17- bis 18-jährigen Zürcher entwi-
ckelten einen Sportbeutel, der sich mit ei-
nem Handgri$ in eine dreimal grössere Ta-
sche umwandeln lässt. Den Prototyp hatten 
die Kantischüler, obwohl ohne grosse Kennt-
nisse, selbst genäht. Die Produktion der ers-
ten 300 Exemplare überliessen sie aber ei-
nem zerti'zierten Produzenten im Ausland. 
Ob sie mit ihrem Unternehmen nach dem 
Finale weitermachen, wissen sie noch 
nicht. Denn zuerst wollen sie nächstes Jahr 
ihre Matura machen. Auf reverser-bag.ch 
kann der wandelbare Begleiter noch bis 
zum 10. Juni zu  einem Spezialpreis bestellt 
werden. 

Hinter diesem Unternehmen stehen fünf 18-jährige 
Gymnasiasten aus dem Kollegium Gambach (FR). 
Schon der Firmenname «yourT» («dein Tee») erklärt 
das Geschäftsmodell: Der Kunde soll seinen ganz per-
sönlichen Tee kaufen können. Online bestellt er genau 
die Mischung, die er sich wünscht. «YourT» stellt sie 
ihm zusammen. «Wir wollen so auch gegen die Mas-
senproduktion steuern», erklärt die 18-jährige Ge-
schäftsführerin Aurélie Repond. Das Unternehmen  
gehört nicht nur zu den Finalisten, es wurde auch für 
die beste Homepage (yourt.ch) nominiert.

Tomaten, Aprikosen und Zwetsch-
gen aus dem Wallis – daraus stel-
len die sechs 17- bis 19-jährigen 
Gründer von «wallity-food.com» 
Ketchup, Kon'türe und Chutney 
her. Diese Früchte gebe es «im 
Wallis im Übermass», erklärt Ad-
ministratorin Tania Paiva (19). Sie  
arbeiten in der Restaurantküche  
eines professionellen Kochs, der 
auch die Qualitätskontrolle über-
nimmt. Schon seit der Firmengrün-
dung 2014 läuft das Geschäft bes-
tens. Beim Kauf von allen drei Pro-
dukten geht ein Spenden-Franken 
an die Oberwalliser Landwirt-
schaftskammer.

HEISSES GESCHÄFT – «YOUR-T»

SCHWEIZERISCH – «WALLITY»

UMGEDREHT – «THE REVERSER BAG»


